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NÖGEMEINDEKOMMUNALINFO

chen Finanz, Dokumentenmanagement 
und GIS-Integration überzeugen. Ein 
wichtiger Schwerpunkt widmete sich der 
Vorbereitung auf das neue Haushalts-
recht. Die gemdat stellte dazu eine neue 
Lösung für die Erfassung und Bewertung 
von Vermögen vor, mit der die Gemeinden 
für dieses Thema bestens gerüstet sein 
werden. 
Die neue Version der App Gem2Go, die 
Informationen der Gemeinde und ihrer 
Bertriebe für Bürger und Besucher mobil 
aufbereitet, wurde im Rahmen der Fach-
messe erstmals der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Sie wurde nicht nur um innova-
tive Funktionalitäten erweitert, sondern 
umfasst jetzt die wichtigsten Daten aller 
2.100 Gemeinden Österreichs, unabhängig 
davon, ob sie die App selbst anbieten 
oder nicht. 

NÖ Gemeindebund-Präsident Alfred 
Riedl, SP-GVV-Präsident Rupert Dwo-
rak, der Generalsekretär des Österrei-

chischen Gemeindebundes Walter Leiss und 
die beiden Geschäftsführer der gemdat Johan-
nes Broschek und Franz Mandl gratulierten 
den Bürgermeistern der Gemeinden Alb-
rechtsberg an der Großen Krems, Zellerndorf 
und Langau zu diesem Schritt. 
Die dreitägige Fachmesse konnte mit 
rund 400 Besuchern ihren festen Platz 
im Eventkalender der Vertreterinnen 
und Vertreter der niederösterreichischen 
Gemeinden behaupten. An mehr Präsen-
tationsständen denn je und mit einem 
umfangreichen Vortragsprogramm wurde 
von der gemdat und ihren Partnern A1-Te-
lekom, Kommunalnet, EVN-Geoinfo, 
Synergis, Gisdat, RISKommunal, SMART, 
HP, Eder EDV, den österreichischen 
Bundesforsten und Canon ein dichtes 
Programm geboten. 
Das k5 Kommunalmanagement konnte 
mit zahlreichen Neuerung aus den Berei-
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„EIN WICHTIGER 
SCHWERPUNKT 
DER MESSE 
WIDMETE SICH DER 
VORBEREITUNG 
AUF DAS NEUE 
HAUSHALTS-
RECHT. 

		 02262/690
		 www.k-5.at
		 www.gemdatnoe.at

  GEMDAT NÖ 

K5 ÜBER 200 MAL BEI NÖ 
GEMEINDEN IM EINSATZ
 
DER ERFOLGSKURS VON K5, DER INNOVATIVEN STANDARDLÖSUNG FÜR DAS KOMMUNALMANAGEMENT DER 
GEMDAT NÖ UND IHRER PARTNER WIRD UNGEBROCHEN FORTGESETZT. BEI DER DIESJÄHRIGEN FACHMESSE 
KONNTE BEREITS DER 199., 200. UND 201. GEMEINDE EINE TROPHÄE SAMT URKUNDE ÜBERGEBEN WERDEN.   

Richard Reisenberger, Josef Komendera, Walter Leiss, Rupert Dworak, 
Franz Mandl, Markus Baier, Franz Linsbauer, Petra Hani, Alfred Riedl, 
Anneliese Geßl, Johannes Broschek.


